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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Oden bach, Jo hann - Ain Send brieff und
Rat schlag / an ver ord ne te Rich ter…über
die ar men ge fang nen zu Alt zey / so man
nen net Wi der teuf fer.
Durch Jo hann Oden bach / Pre di can ten zu Mo scheln un der Lands bergk.

M.D. xxviii.
Jo han nes Oden bach / Pre di cant zu Mo scheln / un der Lands burgk / eu wer
ge treu wer und gu ter freund.

Er sa men / güns ti gen lie ben freund und bru der im Her ren / Ich schick und
schenck euch al hie mei nen rath in schriff ten / auß wa rer / recht / brü der li ‐
cher und christ li cher lieb von mei nes Ampts we gen / der göt li chen war heit
zu eren / und un der tru ckung teuf fe li scher lü gen / Bitt wol len kei ner an dern
mey nung an nem men oder ver steen / dann er von mir ge macht ist / und ei ‐
nen eu we rer schrei ber / fleis sig / ver stendt lich und teusch lich vor euch ur ‐
teil sprechrn al len / le sen las sen / wel ches ich euch sol li ches zethun bitt /
durch al les / was ein fromm / ge trew hertz be we gen sol / da mit ir Leyen in
un sers Glau bens sa chen / mit gu ter con s ci entz und eren ge gen Gott und der
welt hand len / nie mandts un recht thun / und vor dem al ler höchs ten Her ren
im Hym mel / auch ge rings ten Men schen auff er den / wie Christ lich Rich ter
stehn mö gen / Dar zu wüntsch ich euch gnad unnd by standt Got tes / und er ‐
kant nüß Chris ti:

Gnad und frid von Got dem vat ter und un serm her ren Je su Chri so: Lie ben
freund / es stat ge schri ben Deut. am ers ten. Als mo ses sa he dz Js ra e lisch
volck sich me ren wie die meng der stern am hym mel / Nam er wei se be kant
män ner und satzt sie über das volck Is ra el / und ge bott den Rich tern zur sel ‐
ben zeit spre chend. Ver hö ren eu wer brü der / und rich tet recht ge richt zwi ‐
schen ye der man / Kein per son solt ir im ge richt ken nen / son der solt den ke ‐
li nen hö ren wie den gros sen / und vor nie mandts per son euch scheu wen /
dann das ge richt ist Got tes. Wirt aber euch ein sach zu hart sein / die las sen
an mich ge lan gen dz ich sie hör. Und dar nach am xvii. ca pi tel. Ri cher und
Ampt leut solt du set zen / in al len dei nen pfor ten dz sie das volck rich ten mit
rech tem ge rich te. Di se göt li che wort sol le ir mein lie be freund eben keins
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webs über hup fen / Ja ir sol le zu mit ler zeyt di ser ver hö rung und wal tung
ewers ampts / fas ten / wei nen / zu dem rech ten Rich ter schrei en un in umb
syne göt li che by stand / weiß heit und gnad als arm / un wis sen und un ge lert
leut / fleis sig und ernst lich bit ten. Wenn dz ge schech / so wür de euch gott
die gnad ge wiß lich ge ben das ir mit ein an der in di sem han del / als stum me
schwei gen / nit ur teyl ten / und eu wer hend mit un schul di gem blut nit leicht ‐
lich be fle cken wür den / Ob euch schon K.M. und al le Fürs ten der welt hier ‐
in zu ur tey len ge bot ten het ten. Ur sach: Ir seit der göt li chen schrifft un er fa ‐
ren: Habt un sers glau bens ant wor tung nit ge lernt / Deß halb di ser han del
euch un müg lich uß zu fü ren od zu er grün den ist / ge hört auch nit für euch
son dern für die ge lerts ten so in der welt sind / mit ler und gschrifft be rü met.
Dem nach aber kein blut ver gos sen / und ir ewern ent li chen recht spruch
noch zethun habt / Bit ich euch durch dz teu er blut Chris ti un sers er lö sers /
wol len disen mei nen freunt li chen / ge treu wen / brü der li chen rath vor hin mit
fleiß le sen.

An fen ck lich so hab ich mich schier zu todt ver wun dert / das in ei nem so
gros sen Fürs ten thumb / in ey ner be rümb ten Ho hen schu len / in so vil klös ‐
tern und pfar ren / nit ei ner der ur teyl spre cher zal / wei se / ver sten dig und
ge lert leut / in sol chen han del ze rath schla gen / zu dis pu tie ren / und zu hand ‐
len fun den mö gen wer den / die bil lich ir Ti tel und na men / nach un sers
glau bens irr tumb / mit göt li cher und war haff ti ger schrifft uß rot ten sol len /
dar von sie ie der mans schweiß und blut uß sau gen / köst lich pfrün den ha ben
/ rot / braun bi ret lang / weit te röck tra gen / der gant zen welt zu trutz / in al ‐
ler fül le rey / sich der leer / kunst be ru men / und al le ding wis sen wol len /
Wa (sag ich) blei ben die sel ben ja die sel ben zar ten Han sen / un ge stüm bo ‐
cher / stolz ble her unnd trot zer / Wa ist ir kunst / schrifft / rum / mud und
har? O Got ir weiß heit ha stu zu narr heit ge macht / und iren rum zu schan ‐
den. Sie ha ben dein wort ze ruck ge worf fen die zucht ge has set / lauf fen mit
den die ben / ha ben teil mit den ee bre chern / re den bö ses / und rich ten Ty ‐
ran ny an. O Herr / stel dich in en und die au gen. Reiß sie ein mal hind an.
Das seind die rech ten gots le st rer / glau ben schen der / ket zer / ver fü rer deins
volcks / umb de ren un ge rech tig keit / bübery und blut gi rig keit wil len / die
blin den uff der gas sen ir ren. Das sag ich lie ben freund / umb dz in der gant ‐
zen welt yet zund kein sträff li cher volck ist dann die pfaff heit / Und wenn ie
irr thumb des glau bens oder ket ze rey pein lich zu straf fen stünd (des man
doch im Evan ge lio kei nen fug findt) so wer kein ir ri ger ket ze ri scher / bö ser
und straff wir di ger volck uff er den dann un ser be schor ne jungk herrn / Bapst
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/ Car di nal pfaf fen und münch / und die sel bi gen must man mit vil ler ley to ‐
den abt hun / sun der lich so man findt / dz sy we der auß dem neu wen oder al ‐
ten Tes ta ment / irs we sens und mut wil li gen le bens gar zu mal kein be we rung
ha ben / sun der auß arg list des teuf fels und sei nes bot ten des An ti christs /
des Bapsts / in sol chen gwalt und pracht kom men seind / das sie al le her ren
der welt zu jren knech ten ge macht ha ben / der hal b en sie in der war heit tau ‐
sent fel ti ge gröss ser straff und plag vor Gott ver die net ha ben / denn di se ar ‐
me Wi der teuf fer / wie wol ich auch die un globt wil ha ben. Solt man aber
dar umb das be schorn völck lin tö den? Nein. Got hat schon (im sy lob) sein
schwert des evan ge li us über sie ge zuckt / schendt sie teg lich vor der welt /
das man sie nun meer kent / und weiß das sie dem ver lor nen sun / so sich
wi der Chris tum set zet / dem an ti christ / an han gen / und nichts mer für wen ‐
den / dann gwalt / gut / lang be seß / dar auff sich nie kein die ner Got tes ver ‐
las sen oder be ruf fen hat dar umb sol let ir euch nit las sen ir ren der sel bi gen
und irer gwal ti gen knecht gep ler / so sie fü re. Es ist ket ze ry / uf frü risch /
bübery Lu te risch / wi der den Bapst / KEy ser / Conci lia / unnd alt ge breu ‐
che. Das wort Gots ist alt / das man gelt euch / as solt ir hö ren /dz in al le
men schen ze brin gen / solt ir Gott stets um fromm / auff rich tig / ge lert und
gu te pre di can ten bit ten. Wenn ir die het ten / so wür den al le groß und klei ne
irr tumb un der euch bald ver tilgt wer den. Nun so schickts Got / die weil ir
mit gwalt / den un nüt zen plett nern zu dienst / die of fen lich war heit zu
schme hen und christ lich pre di ger zu ver trei ben un der stat / das euch un der
die na sen so lich arm / un vers ten dig leut kom men / glich ob sie sa gen wol ‐
ten: Wo lan /ir heu p ter Rich ter und gros sen köpff / sol ten die göt lich war heit
/ das hey lig Evan ge li um handt ha ben / und so ir dz nit thun / sun der ee bruch
/ hu re ry / geitz / wu cher / ver dru ckung der ar men / wol lust der pfaf fen / und
pfarr hern / und fül le rey / nach las sen / unnd selbst handt ha ben. So steen wir
hie als die ge rings ten / arms ten / un vers ten digs ten / be ge ren bes sern be richt
und end rung der un ee re Got tes. Und ich halt da für es sy ein ver su chung
Got tes / ob ir auch sein eer und wort / der welt und mensch li cher lü gen für ‐
stel len wo let / und ein mit tel / euch zu rech ter Evan ge li scher er kant nuß ze ‐
brin gen. Wo ir aber solch wun der li che und gne dig an bie tung göt li cher war ‐
heit nit be hert zi gen on al le forcht mit ur teyl für fa ren / und vil licht die se ar ‐
men umbs le ben bringt / so wirt Gott ge wiß lich an der groß / schwer pla gen
und straff un der euch sen den / da mit die rech ten got les te rer / münch und
pfaf fen bübery durch euch nit ent deckt / sun dern des tom mer an tag kum ‐
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men / und der gmei ne man ie heff ti ger nach der christ li chen war heit dürs ten
wirt.

He rub lie ber freund / las sen ewern ver stand / witz und weiß heit in di ser sa ‐
chen / und schafft her / ge ler te zum reich got tes / wei se / ver sten dig leut /
recht zu rich ten. Habt ir doch all weg den bruch und gwon heit / wa euch ver ‐
stands man gelt / auch uber ein par al ter stief feln bdacht und uff schub ze ‐
nem men. Ja di se sach von euch schla gen / und für die wei sen / die der
schrifft und war heit rech ten und gu ten ver stand ha ben / dann ir es frey dar fu
hal ten sol len / dz di se ar me sich mit dem wi der tauff nit la so hoch ge gen got
ver schul digt / das er ir seel dar umb werd ver dam men / noch auch ge gen die
ober keit oder al len men schen deß halb al so ge fre velt / dz sie jren leib ver ‐
wircket ha ben / Ur sach: Der rech te oder wi der tauff / ist so li cher krafft nit /
das er mög den men schen se lig ma chen oder ver dam men / dann das kei ner
crea tur od zey chen ge bürt / sun der al lein got. Dar umb must man den Tauff
ein zei chen las sen sein / da mit wir be ken nen das wir Chris ten sein / der welt
ge stor ben / des tuf fels feind / el len dig ge creut zig te leut / die nit zeit lich /
sun der ewig gu ter su chen / wi der fleysch / sun de und teuf fel on un der laß
streit ten / und ein Christ lich le ben fü ren / ec. Da bey man er ken nen sol ein
rech ten Chris ten / nit am zey chen / das glich al le men schen net pfan gen /
aber nit an ie der man / glaub / lieb und rit ter schafft mit sun den / las tern und
teuf feln zu strit ten / ge spurt wirt / in sun der heit an de nen / die sich der göt li ‐
chen zey cen am höchs ten be ru me / als all ver mein te Chris ten mit der tauff /
al le Meß me cher mit dem Nacht mal des her ren / und es so wol kun nen / dz
auch un der euch Rich tern nit vil wiß ten von rech ten und un rech ten tauff ze ‐
sa gen / be vor ab wenn es an die bindt und pein lich frag gieng. Sol te man
euch aber dar umb uber die klin gen spren gen? Neyn. O wie vil tol ler munch
und pfaf fen ( der un ge ler ten Leyen ge schwi gen ) findt man / die nit ein
wört lin wiß ten was tauff / oder Nacht mal des her ren sy / solt man sy aber
dar umb al le köpf fen? Nein / kurtz umb / es wirt un der tu send ge tauff ten nit
ei ner fun den / wenn man ei nen yeg li chen stre cken mus der kuck oder kack
vom zei chen der chris ten wis te ze sa gen.
O lie ben freund / es ist ein seltz am ding / ein rech ter Christ be sun der zu
disen lets ten zei ten / dar in der an ti christ mit fur / was ser / strick / schwert
und buch sen / al le men schen zu zwin gen un der steet. Se lig ist der in lert
recht er ken nen / sich vor im zu hü tem / vor dem sel bi gen teuf fel / sind ge ‐
warnt / dann mich gantz be dru cken wil / er hab sein list meis ter lich
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gbraucht / das er di se un sers glau bens sach / von den ge lern ten / uff roß teu ‐
scher / wag ner / schnei der / unnd euch nge ler ten men ner wen det / sein reich
zu me ren und Chris tum un der die banck zu stos sen / das wirt im und al len
sei nen die nern fe len / sol len ge se hen / dann ie mehr die göt lich war heit wi ‐
der foch ten wirt durch list des bö sen / ie ge wal ti ger sie her fur dringt kan
leicht lich dar an spü ren / das die Bäpst / Car di näl / Bi schoff / pfaf fen / auch
Kei ser / Furs ten und her ren / mit iren ver ma le dei un gen / ver bot ten / tra wen
/ bren nen und mar tern umb der Evan ge li sche hand lug nun ett lich iar her
nichts an derst ze we gen bracht ha ben / dann das die war heit kla rer an tag
kumpt / Ist gleich der häl len liech ten son nen / dar wi der die pfaf fen nit mö ‐
gen / wenn sy schon all Kei ser we ren /

Das red ich nit den wi der tauff zu be kreff ti gen / den man mit göt li cher
schrifft / nit mit hen ckers hen den ver til gen soll / sun der euch treu lich ze ra ‐
ten / ir het tet di ses ur teil spre chens müs sig gan gen / die sach auff christ lich
le rer ge weißt / ewern Lands fürs ten durch Gott er be ten / dz der sein ho he
schul / klös ter / stiff te unnd pfar ren / er su chen / den ge ler ten durchs gantz
land ge bie ten las sen het / dz sy sich in ste ter absti n entz und flech li chem bit ‐
ten ge gen got / die recht war heit zu er fa ren / ernst lich brauch ten / und wa sy
die nit fun den by an de ren ge ler ten er fa ren / Dann obs gleich schwer ke me /
und ein ye der ge lert man sein be we rung oder rath an zeigt / so len ir un ge ler ‐
ten von der ge schrifft er fa ren / in di ser hand lung seltz am wun der lich ur teil
hö ren / und als dann erst be ken nen und sa gen / sich die ge ler ten seind irer
sach nit eins / was sol len wir ar men leyen er ken nen oder thun? Und desß ‐
hal ben habt ir euch sund lich zu be sor gen vor den un rech ten Ju ris ten / der
mei nung / rath schlag und ur teyl / auß eyt tel pla cken / lum pen und hu ‐
delwerck / der welt zu eren und got zu schan den / her flies sen und gmacht
wer den / Ur sach / In disen han del will nit gel ten / was D. Griff / M. Lef fel /
und herr Lor ley / auß iren Ju ris ten bü chern zu sa men fli cken. Es will mit
göt li cher war heit hier in ge han delt sein.
Deß halb lie ben freund / ver greifft euch nit an der göt li chen mai es tet / uff dz
nit der zorn got tes über euch gee / grös ser dann über die So do mi ter unnd al ‐
le übel the ter auff er den. Ir habt vil dieb / mör der und böß wicht barm hert zig ‐
li cher in gfen ck nüß se hen hal ten dann di se ar men / die doch nit ge sto len /
nit ge mordt / nit ge raubt / nit ge brent / nit ver ra ten / oder ei nig sched lich
miß that be gan gen son der den und al len da selbst zu wi der / Got zu eren /
und nie mandts zu leyd / sich aber mals gu ter ein fel ti ger mey nung / und ge ‐
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rin gen irr thumb / tauf fen las sen. Und wa sie aus göt li cher schrifft bes sers
be richt / zu wei chen be kant ha ben Und wie kün nen oder mö get ir in eu wern
ey g nen hert zen oder con s ci ent zen fin den spre chen oder be ken nen / dz man
sye dar umb köpf fen soll / oder ver dampt sein. Han del tet ir mit in en als
christ li chen rich tern ge bürt / und wis ten sy auß dem Evan ge lio zu un der ‐
wei sen so würd es keins hen ckers bedörf fen / sy wür den on zwey fel auch
der war heyt statt ge ben / und we ren min der ge fen ck nüß ge nug ge strafft.
Deß glei chen sol ten ewer pries ter auch thun / sy als ir ri ge sche f lin auff iren
achs len zum stall chris ti tra gen / jnen ir kunst / brü der li che lieb / ampts we ‐
gen / yet zung be wei sen / sy mit süs ser Evan ge li scher leer trös ten / er hal ten
und wi der brin gen. So sind ir eins teyls so lo ße bu ben und esels köpff / und
necht ver schi ne nem ge richts tag frey of fen lich ge stan den / mit ze sa men ge ‐
schlagnen he nen und la chen dem mun de ge sagt: Da da / da wirts köpff ge ‐
ben / als ob sie irs hert zen lust se hen sol ten. Und wolt mein le ben dran ver ‐
wet ten / wenn ein ei nig volck in di ser welt nach di ser ar men blut grös ser
durst hett / als solch leut te. Es wirt sie aber al les nit helf fen / die war heit
muß er für. Bil li cher sol ten aber di ser blut seuf fer köpff / dem hen cker zu
teyl wer den / Aber sie sind nit sol cher ge rin ger straff / sun der der ewi gen
hel li schen pein er war ten. Es ist umb sy gethon / an in en ist al le straf ver geb ‐
lich / und müs sen zum teuf fel / se sey denn das sy sich er ken nen / iren mut ‐
will las sen / und Chris tum be ken nen. Laßt euch lie ben freund / sol cher gott ‐
lo sen grim mi gen zorn nit ent ris ten / ge gen der of fen li chen war heyt / oder
ver fu ren dz ir wi der di se ar me leu te ein ur teil fel len / dar durch sye umbs le ‐
ben kom men.

Der glei chen ach te nit wz die welt he rinn uff mutz dann in der war heit /
Chris tus ist un sern welt geist li che ei tel gifft und gall / und wa sy den zu be ‐
strei en wis sen / felt es an gut / gold / kos ten fleiß / mue / und ar beit gar nit /
dar umb ey len hier in gar nit / und mer ckt / dz gar vil hier umb und an derst wo
sa gen / sy wel len gern ein sol chen rich ter un der au gen se hen / der zu disen
sa chen ur teil spre chen wolt / unnd ich sag fry für mein per son / dz der solch
ur teil spri chet / muß und mag kein christ sein. Wis sen ir nicht iwe ir euch
hier inn sper ren und wi der stre ben / wenn man euch zu rath zeucht / vil meer
sol len ir inn di ser sach er schre cken / ja ir solt vor engs ten blut schwit zen
dann ir nit wis sen mi gen / wa es hangt oder ligt.
Dz ir aber wis sen und hier in be ken net den grund do her di ser irr tumb kompt
/ So mer ckt dz chris tus un ser er lö ser nur zwey sa cra ment oder zey chen hat
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in ge setzt / nem lich / den Tauff / und des herrn Nacht mal / dar by sei ne nach ‐
fol ger er in nert wer den / als new an der leut / der welt zu ster ben /der zey chen
/ fi gu ren im al ten Tes ta ment / wa ren Be sch ni dung und Os terlamb. Die zwey
zey chen / nem lich/ tauff und nacht mal al lein / ha ben Chris tus und sei ne jun ‐
ger in ei ner vil schlech ter uff rich ti ger und bess rer form ge brucht / dann di se
lan ge zeit by den Chris ten inn Übung ge we sen. Und by den zwei en Sa cra ‐
men ten hat der Bapst und sein fau ler hauff nit blei ben me gen / sun der un ‐
der stand Chris tum zu meys tern / und muss ten noch fünff Sa cra ment sein /
Fir mung / Wei hung / Ee / Oren beicht und olung / auß tü cki scher tuf fe li scher
art zu set zen. Auß wel chen er dach ten sa cra men ten nichts an ders kom men
ist / dann ein faul / fress lig / bi er isch / ung lert / un nütz volck / die auch nie ‐
mants so vast ge nutzt / als of fent li chen hu ren und bu ben / die sich da mit
glat und zart ge mest / und die welt da mit be schis sen ha ben. Und wolt got
sie het ten iren mut wil len mit iren er leug ne ten sa cra men ten al lein ge tri ben /
Den Tauff unnd nacht mal nit ge felscht / und zu irem geitz an ders ge braucht
/ mit fal scher un got li cher lu gen be schwo ren / saltz und cri sam / davon im
Evan ge lio nit ein buch stab fun den / son der gott dem all mech ti gen gros se
un eer / chris to un serm her ren schand zu ge legt / die crea tur für den schöpf fe
ge e ret / und der pfaf fen krom schatz des to te w rer ver kaufft / als das mit irem
ey gen tauff buch zu be wei sen. So aber nun sol che gots les te rung be trug /
hohmut und bie be ry ze groß / hoch / vil wor den ist / hat es gott nit me gen
lei den / sun der seins ge lieb tem suns Evan ge li um wi de r umb recht ver kun den
las sen / und vil gschickt / die sei nen tauff und nacht mal und wort / auff die
recht Evan ge lisch art und wei se brau chen / als in vi len or ten ge schicht / da
man das falsch ge le se uber was ser / be schwe rung / uber kin der saltz / cri ‐
sam / und an der er dach te zu setz / auß laßt / unnd al lein inn schlech tem was ‐
ser fauf fet / mit ei ner pre dig und christ li chen un der rich tung war umb man
die kin der tauff / und was die al ten / beyd fraw und man / bey der tauff zu
be den cken / ec. wie ich auch hie zu Mo scheln un der Lands burck ein ge ‐
bruch fier / un ge zwei felt / wenn ir den se hen oder hö ret / ir wür den solch
teutsch teuf fen nit schen den oder ver ach ten sun der selbs spre chen / das uns
die geist li chen het ten biß her weit vom lau tern und rech ten ver stand des
Evan ge li ums ab ge fürt / Chris tum un der den banck ge setzt / und vil un nüt zer
ding er dacht / die zu Evan ge lio nit dien ten ja gantz dar wi der wa ren / in dem
al len bei den glerts ten der miß ver stand ist / dz ein teil trotzt / bocht und dra ‐
wet / uff Bapst / KEy ser / Conci lia / ec. das an de re uff Got und sein wort /
dem auch al ler gwalt / war heit / und al ler ding hal b en mer zu glau ben dann
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al len men schen uff er den / die lüg ner seind. Da lie ben freund solt ir nun
glau ben / de nen die ir wort und mei nung auß der göt li chen gschrifft nem ‐
men / nit den pfaf fen und iren knech ten / so sa gen / Bapst / Bi schoff / Key ‐
ser / Fürs ten / ec. Wol len das nit lei den.

Auch so solt irs nit in wind schla hen wenn man sagt, als ich hör di se ar men
gethan ha ben. wir be ge ren bes sern be richt uß göt li cher schrift / wil lens zu
fol gen / wa man uns uß dem Evan ge lio bes sers be richt / sol chen be richt
aber / ob in all ewer pfaf fen zu ge ben wis sen / laß ich min le ben gel ten /
was sol ten ir un ge ler ten dann thun? Und wolt Gott ich solt es uff künf f ti gen
grichts tag vor al len men schen / mit den sel bi gen blut af fen be wei sen / die
sich uß freu den und hert zen lust / zu fuß / zu pferd / karch und wa gen gen
Alt zey ver ti gen / zu se hen und trin cken di ser un schul di gen blut zu glo ri ie ‐
ren und tri um phi ren / wi der Got / und Chris tum / un ser heil und trost. Dem
sel bi gen Chris to zu ee ren / und schmach al len lüg nern wolt ich mei nen gne ‐
digs ten herrn Pfaltz gra ve / hoch löb li chen Cur fürs ten / ec. al len pfaf fen im
ampf Alt zey / vor sei ner Chur. Gna den Burg gra ve da selb ernst lich ge bet ten
/ und mir al lein fry strack ge leit / hie wß / und in des sel bi gen ampts / pfaf ‐
fen of fent lich / vor Ed len / reit tern / bur gern / man und fra wen zu ex ami ni ‐
ren gne dig lich ge ben ließ. Da wolt ich sei ner Chur. gna den Burg gra ven / ed ‐
len und un ed len / die hand drauffle gen zu greif fen / das man der geist li che
irr thumb nit gnug straf fen kund / und di se Wi der teuf fer vor Gott und der
welt uns t re f li cher we ren dann sie. Und wie wol das zu vil von mir ge acht
mag wer den / so dient es dar zu / das vil die ietz umb den ei nen glau ben /
Chris to und dem Evan ge lio glau ben wur den /
und ver mag ewer ur teyls re cher bitt et was bey eim sol chen teu ren Fürs ten /
so bit tet sein Chur. gnad umb solch ex amen / Gott zu ee ren / und dem gmei ‐
nen man zur se len heil / sunst wollt ich auch sy die pfaf fen un gern um brin ‐
gen / son der jnen gern die war heit an zey gen und gun nen / auch ie der man
war nen / vor iren ver bor gen tü cken / sun der lich euch / die ir uß un be dacht /
ver geß und nach les sig keit. so leiy der ie der man hat inn göt li cher eer. in di ser
glaub sa chen zu recht ge setzt sein.

O lie ber freund / gots wort bleibt ewig / mag auch durch nie mandts geur tey ‐
let wer den / Aber dies geyst lich mensch lich zu setz / falschung / miß ver ‐
stand und rad bre chung / so ewer pfaf fen ne ben dem Gots wort ein fü ren /
mö gen nit bes tan / sein falsch / unnd müs sen geur tey let wer den. Auch so fe ‐
len di se wi der teuf fer nur an ei nem stü ck lin / die pfaf fen aber in al len sa cra ‐
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men ten und christ li chen haupts tu cken / und dem nach sind sie tau send fel tig
wir di ger zu straf fen / und ver flucht vor Gott dann di se ar men. Dar zu we di ‐
ser ar men ir thumb vil leid li cher dann je ner un seg lich te list und of fent lich
bu ben stuck / nit al lein im tauf/ son der gschicht in iren teg li chen gots les te ri ‐
gen mes sen / ierm ver ma le dei ten ge bet / so do mi ti scher keusch heit / war ‐
haff ti ger ab got te rey zun hey li gen / er dach tem feg feu er / te wel schem stul zu
Rom / krom und kauff man schatz des stin cken den Ab laß / rau schen / tau ‐
schen / lie gen / trie gen / umb pfrun den / landt / leut / schin den / blut ver gies ‐
sen / Key ser / Furs ten und her ren ef fen / ec. sampt an dern iren bub schen tu ‐
gen den / die dann auß dem grund zu rech nen / und als bil lich inn di ser hand ‐
lung auff mut zen / sag ich bey mi ner se lig keit / und welt das ich he ruffs ter ‐
ben solt / das die ar men wi der teuf fer / wie wol sie nit recht ha ben / en gel vor
gott / und die an ti chris ti schen pfaf fen war hafft teuf fel sein / wel len ir nun
die recht un eer Go tes und les te rung ab stel len und straf fen / so strafft nit mit
dem schwert und feur ec / sun der mit get li cher un der wei sung ewer tol len
und blin den pfaf fen / umb ir sund und un wis sen heit / und sa get men / das
sie ent we der pfe le gel oder karst in die hend ne men / oder aber das Evan ge ‐
li um recht ler nen / da durch sie sich be vor bes sern / und dar nach den gmey ‐
nen man zum rech ten er kent nuß Chris ti brin gen / das al so sie sich mit dem
schwert des geists selbs ge gen iren fein den rus ten / und euch zu rich tern
und schirm herrn uber das get lich wort nit set zen durf fen.

Und das ist lie ber freund mein ernst lich ge tre wer rath / den ich euch in di ser
hand lung uffs kurt zest / eilends / on ein fie rung der schrief ft / euch nit lang
uff ze hal ten / uß rech ter christ li cher lieb zu ge schickt hab / der hoff nung / ir
solt eu wers handtwercks war ten / euch zu des an ti christs die nern nit brau ‐
chen las sen / und in get li cher mai es tet er scheck lich un gnad und schwer ur ‐
teil nit fal len dann ir hier inn ein ur teil bald ge spro chen / und die ar men ire
pein hie schnel lig lich lei den mö gen / was aber her nach folgt / auch in der
welt mit schand / und in je ner welt al les zu sei ner zeit laut und of fen bar.
Doch mag ich euch ur teils her über wol ver gö nen und ge stat ten / so ferr
euch nit we ni ger dann hun dert rat schalg / von al ler ge ler tes ten in schrifft
ver faßt zug schickt wer den / der mas sen / dz sie die ge ler ten und Rat ge ber
al le sampt und bsun der by irer se lig keit mit uß ge truck ten teut schen wor ten /
uß iren Rat schlag als die göt lich und christ lich war heit zu ster ben ver spre ‐
chen / und hier in die welt mit an se hen deß ich mich hie mit ver pflicht wil ha ‐
ben / sunst sol len ir in glau bens sa chen / und se len heyl die ar ge welt nit an ‐
se hen.
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In sum ma / Be den cket den meng li chen gros sen ir tumb ewer ewi gen
schmacht / ver ach tung und arg won des gmei nen mans / so ewig lich / nach
ent lei bung di ser ar men ent stün de / di se und der glei chen mei nung und nach ‐
red. Si he mit was gros ser ge dult / lieb und an dacht sind di se frum leut ge ‐
stor ben wie rit ter lich ha ben sy der welt wi der strebt. O möch ten wir in irer
un schuld by Gott auch le ben / man hat sie mit war heit nit über wun den / in ‐
en ist gwalt ge sche hen / sie seind heil ge mar t rer got tes ec. Da mit di se sach
er ger wirt dann vor / da ver mag kein ober keit für / dann ein ieg li cher glaubt
bey im was er wil / und on zweif fel vil umb euch seind / die Chris tum und
die war heit heim lich bken nen / und wo die gwal tig welt thet / sie wür den
fast mein ge sang fü ren / gott er leucht sie baß. Auch so is on das ey ge mei ne
klag al hie / an derst wo und al lent hal ben / dz nie mandt by euch / von der göt ‐
li chen Evan ge li schen war heit darff syn en mund ufft hun / und so ir über di se
ar men ei nen blu ti gen Sen ten tz spre chen / so wirt die sel big klag war / und
je der man sagt / dz ir nir der ar men wi der teuf fer irr thumb zu ver til gen / son ‐
der das hei lig Evan ge li um / und die lu ter war heit gots gwal tig lich zu
dempf fen / ur teil ge spro chen het ten / sag ich euch und al len frum men
Chris ten zu war nen vor dem gwal ti gen ant christ / fry un ver ho len / al lein für
min per son / on be felch / wis sen und wil len des hochg bor nen fürs ten und
hern / Hert zog Lud wigs Pfaltz gra ven ec. und Graff zu Vel d entz / mins gne ‐
di gen her ren / sei ner gna den Rath / Ampt leut / oder hilff / rath oder bey ‐
standt ey nigs men schen / al lein got zu eren und den fal schen geist li chen zu
scha den. Bit ten / wel len wo ir myns raths / oder der g li chen nit ge le ben / des
ich nit hoff al ler ge ler ten / so ir her zu ge brucht mei nung / rat schlag und ur ‐
teyl / mit irer und ew rer al ler na men / sampt der gant zen hand lung nit un der
ein hüt lin set zen / sun der in un sers vat ter lands spra chen / frey in druck und
an den tag kom men las sen / an zu zey gen eu wern glau ben / lie be / er bar ge ‐
müt / unnd ge rech tig keit / so ir inn di ser eu wers Ampts ver wal ti gung be wy ‐
sen und vol bracht / unnd solchs mit göt li cher war heit in ie der man zu brin gen
/ das man mit hen ckers hen den christ gläu big ma chen sol und her über möcht
ir mit gu ten eren und glimpff vor Got / welt und teuf fel / noch fier wo chen
bedacht und uff schub ne men / und nach ver schei nung der sel ben / aber hun ‐
dert mal fier / und wi de r umb aber tau sent mal fier wo chen be ge ren / biß und
so lang ewer an ti chris ti sche pfaf fen / hen cker oder ur teils pre cher / in di ser
sach wer den / und euch Leyen un schul dig blut zu sauf fen nit drin gen. Al les
gut / recht / brü der li cher und christ li cher mey nung. Gott ver ley euch al len
sei nen geist / und er kant nus der war heit/ Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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